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Lepidokrokit (-FeOOH) und/oder 

Goethit (-FeOOH) 
 
 

• Korrosionen in Trinkwassersystemen aus Eisen- und 

• eisengebundenen Rohrwerkstoffen 
 

• Einfluss der Eisenspezies auf die Rostwasserbildung 

 
 
 
 
 

 
 
In unserer Information "Neutralsalze" ist auf den Einfluss der Neutralsalze im Zusammenhang mit 
der Rostwasserproblematik hingewiesen worden. Wie von A. KUCH eingehend untersucht, ist das 
Auftreten von massiven Rostwässern dabei auf die Bildung von FeOOH-Spezies zurückzuführen, 

die - wie das -FeOOH (Lepidokrokit) - unter reduzierenden Bedingungen in der Deckschicht vor-

liegendes Fe() wieder zu Fe () reduzieren. Das dabei als Elektronendonator fungierende metal-
lische Eisen korrodiert unter erneuter Bildung zweiwertigen Eisens weiter. 
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Von großer Bedeutung ist nun, dass der vorbeschriebene Redoxprozess mit der Modifikation des -

FeOOH (Goethit) nicht möglich ist! Daraus resultiert, dass vornehmlich aus Goethit (-FeOOH) ge-
bildete Deckschichten unter instationären Bedingungen mit auffallend weniger Rostwässern korre-
liert sind. In der Veröffentlichung: „Einfluss der Rohrleitungswerkstoffe auf die Qualität des Trinkwas-
sers“ („3R international“, 32. Jahrgang, Heft 2-3, 1993), der auch die nachstehenden Diffraktogram-
me entnommen sind, führt I. WAGNER aus: 
 

„Weitergehende Arbeiten zur Aufklärung der Deckschichtprodukte und deren Zu-
sammensetzung in Abhängigkeit vom Neutralsalzgehalt und  von der Hydrogencar-

bonationen-Konzentration konnten zeigen, dass das Verhältnis zwischen -FeOOH 

und -FeOOH in den Deckschichten zum einen mit abnehmendem Hydrogencarbo-
nat- und zum anderen mit zunehmendem Neutralsalzgehalt deutlich in Richtung auf 

das -FeOOH verschoben wird, wie aus den Diffraktogrammen hervorgeht.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Reihe von röntgendiffraktometrischen Messungen des DVGW-Technologiezentrums Wasser 
(TZW) im Auftrag verschiedener Versorgungsunternehmen zeigen auffallend, dass die bei instatio-

nären Korrosionsvorgängen verstärkt zu Rostwasser führende Lepidokrokit-Bildung (-FeOOH) in 
Gegenwart von Inhibitoren annähernd vollständig unterbleibt. Im Gutachten für den Aggerverband 
Gummersbach vom 30.11.90 schreibt I. Wagner vom DVGW-Technologiezentrum Wasser, Karls-
ruhe: 

"Lepidokrokit ist bei den mit Inhibitoren dosierten Wässern nur in gerin-
gem Umfang vorhanden und wird bei der Oxidation auch nicht nachge-
bildet. Die Umsetzung der zweiwertigen Eisenverbindungen (bei der 

Oxidation) führt bei den 'inhibierten' Wässern fast ausschließlich zu -
FeOOH." 

 

Die Rostwasser verhindernde Eisenmodifikation -FeOOH (Goethit) ist demzufolge in den Deck-
schichten erwünscht und folglich zu fördern. 

 
Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen benötigen 

Die Angaben dieser Druckschrift entsprechen dem heutigen Stand der technischen Kenntnisse und Erfahrungen. Sie sind keine Zusi-
cherung bestimmter Eigenschaften oder Eignungen für einen konkreten Einsatzzweck und befreien den Verwender wegen der Fülle 
möglicher Einflüsse nicht von eigenen Prüfungen und entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen.  
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